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Vorwort

Vorwort

Viele Menschen sind heute wieder verstärkt für das Thema

Ernährung sensibilisiert. Sie wissen: der Mensch ist, was er isst.

Die Art und Weise, in der wir uns ernähren, hat einen großen

Einfluss auf unsere Gesundheit. Unsere Wirklichkeit hat mehr als

eine Dimension.

Aber ist Ihnen bewusst, dass dies auch für Ihren Körper gilt?

Der Mensch ist mehr als Haut und Knochen und die Feinstoff-

körper, die den physischen Leib durchdringen und umgeben,

bedürfen genauso der Pflege, der liebenden Zuwendung wie der

Körper selbst.

Das gilt ganz besonders auch für den Bereich der Nahrungs-

mittel. Nicht alles, was man essen kann, tut auch gut und nicht

jedes Lebensmittel stärkt den physischen Leib und die Feinstoff-

körper.

Genau wie der Körper selbst haben auch die Nahrungsmittel

eine feinstoffliche Dimension. Je nach deren Zustand wirken die

Lebensmittel stärkend oder belastend auf uns.

Wie man lernen kann, die feinstoffliche Dimension der

Nahrungsmittel genauer wahrzunehmen und im Alltag zu spüren,

möchte dieses Buch durch die hier vorgestellte Methode vermitteln.

Die Göthertsche Methode „Lehre des Feinstofflichen“ bezieht

sich auf feinstoffliche Bereiche. Sie basiert auf der Erfahrung,

dass es um den physischen Körper herum feinstoffliche Körper

und feinstoffliche Ebenen gibt. Sie wirken unmittelbar auf uns

selbst und andere ein, sie sind mit der Natur und unserer Umwelt

verbunden.
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Vorwort

Die Göthertsche Methode® ist ein Weg, den Umgang mit den

feinstofflichen Ebenen wieder zu erlernen. Denn ein Leben ohne

die Wahrnehmung der feinstofflichen Dimension ist, als würde

man mit verbundenen Augen durchs Leben gehen.

Unsere feinstofflichen Körper sind genauso empfindsam wie

unser physischer Körper. Sie verspüren Freude und Schmerz und

zeigen uns dadurch, wie sie sich fühlen.

Wenn unser physischer Körper Schmerz empfindet, reagieren

wir sofort darauf. Haben wir Schluckbeschwerden, kochen wir

uns einen Salbeitee oder lutschen ein Bonbon. Zieht es im 

Rücken, gehen wir zur Massage oder nehmen ein Bad. Denn wir

wissen: wenn wir Schmerzen dauerhaft ignorieren, kann das

schwerwiegende Folgen haben.

Mit den Feinstoffkörpern verhält es sich genauso. Auch für

ihre Gesundheit müssen wir Sorge tragen, damit sie nicht ver-

kümmern. Tatsächlich aber haben die meisten Menschen gelernt,

die feinstofflichen Signale völlig zu ignorieren, und deshalb

haben die Menschen im Leben mit so vielen, oft unerklärbaren

Problemen zu tun.

Die Göthertsche Methode® wurde entwickelt, um ein Leben unter

Einbeziehung der feinstofflichen Ebenen möglich zu machen.

Ziel der Göthertschen Methode® und dieses Buches ist es, ver-

ständlich zu erklären, worauf während des Weges zur per-

sönlichen Erfahrung der feinstofflichen Körper und Ebenen

geachtet werden darf. Es gleicht einem Reiseführer in ein

schönes, von uns fast vergessenes Land.

Grundlage der Arbeit ist der respektvolle und achtsame Um-

gang mit den Feinstoffkörpern bei sich und anderen sowie mit

den feinstofflichen Ebenen.
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Vorwort

Die Göthertsche Methode® beschäftigt sich mit einer Fülle

verschiedener Themen. In diesem Buch konzentrieren wir uns

auf den Aspekt der Nahrungsaufnahme.

Und dies sind die Themenschwerpunkte:
● der physische und die feinstofflichen Körper
● wie kann ich die feinstofflichen Körper spüren und erleben?
● welche Nahrung benötigt der Feinstoffkörper 1?
● Die feinstoffliche Belastung der Nahrung und ihre Aus-

wirkungen
● Feinstofflicher Vampirismus oder: wie ernährt sich der Fein-

stoffkörper 1, wenn er keine feinstoffliche Nahrung be-

kommt?
● Wie unterstütze ich die Nahrung für die feinstoffliche

Nahrungsaufnahme?

Manche Themenbereiche der Göthertschen Methode® werden in

diesem Buch nur kurz angesprochen, wie feinstoffliche Gesetz-

mäßigkeiten und Resonanzen. Eine ausführliche Darstellung

finden Sie im Grundwissenbuch „Lehre des Feinstofflichen nach

der Göthertsche Methode®“.

Die Göthertsche Methode® ist keine neue Meditationspraxis.

Es geht vielmehr darum, ein praktisches Handwerkszeug zu ver-

mitteln, um die feinstofflichen Körper und feinstofflichen

Ebenen wieder ins Leben zu bringen. Sie zeigt einen Weg auf, wie

mit Hilfe der Wahrnehmung von Resonanzen die in Unordnung

geratenen feinstofflichen Bereiche geordnet werden können.

Sie lehrt außerdem, inwiefern die Beachtung feinstofflicher

Gesetzmäßigkeiten die Voraussetzung für das feinstoffliche Er-

leben ist, so dass die Quellen des Lebens in uns wieder freier 

fließen können.
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Vorwort

Die Göthertsche Methode® beinhaltet, dass Menschen ihre ganz

persönlichen Erfahrungen mit den feinstofflichen Dimensionen

machen und so erkennen, welche Wirklichkeiten uns über das

Materielle hinaus umgeben.

Die feinstofflichen Ebenen im Alltag zu spüren und wahr-

zunehmen kann jeder lernen. Der Weg dorthin ist mit dem

Erlernen eines Musikinstrumentes vergleichbar. Wir brauchen

dabei so lange Unterstützung, bis wir genau wissen, wie das

Instrument funktioniert, wie man darauf schöne Töne hervor-

bringt und wie man neue Lieder lernt. Sobald wir darin sicher

geworden sind, können wir allein weiterüben. Die Göthertsche

Methode® zeigt, wie man die feinstofflichen Ebenen wahrnehmen

und sich darin zurechtfinden kann.

Wer die Methode konsequent anwendet, kann die Vorausset-

zungen dafür schaffen, dass die Quellen des Lebens in ihm

wieder fließen; sein Leben gewinnt eine neue, tiefere Dimension,

wird farbenreicher, facettenreicher und heller. Es ist, als ob die

Binde, die wir vor den Augen getragen haben, langsam immer

durchsichtiger wird und schließlich ganz verschwindet.

Das Buch „Feinstoff Nahrungs Berater“ vermittelt in kompakter

Form Grundwissen zur feinstofflichen Ernährung, das in der

persönlichen Begegnung vertieft werden kann.

Haben Sie Fragen, die in diesem Buch noch nicht beantwortet

worden sind? Dann zögern Sie nicht mit uns Kontakt auf-

zunehmen.

Ronald Göthert
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KAPITEL 3���
Der Mensch ist, was er isst,

oder: Was nehme ich über die
Nahrung auf?

Über das Kleinste erlange ich das
Große. Wer nach zu großen Dingen
strebt, übersieht oftmals das Kleinste,
das Ursprünglichste. Kümmern wir uns
um das Kleinste, kann auch das Große
entstehen.

(RG)

In diesem Kapitel erfahren Sie etwas über die feinstoffliche

Qualität der Nahrungsmittel. Sie lernen, bestimmte

Symptome, die Ihr Körper nach dem Essen zeigt, mit dem fein-

stofflichen Aspekt der Nahrungsmittel, die Sie verzehrt haben, in

Zusammenhang zu bringen.

»

«
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Der Mensch ist, was er isst, oder: Was nehme ich über die Nahrung auf?

Damit wir gesund und lange in unserem physischen Leib leben,

ist es für uns selbstverständlich, in vielerlei Weise darauf zu

achten, was ihm gut tut. Wir nähren und pflegen unseren Leib.

Von klein auf haben wir gelernt, was dem Körper nützt und was

ihm schadet. Wir wissen: Der physische Körper kann erkranken,

wenn z. B. chemische Rückstände über die Luft oder die Nahrung

in ihn hineingelangen. Im Hinblick auf die Ernährung und

unsere Lebensweise achten wir deshalb, soweit es uns bewusst ist,

darauf, wie wir mit unserem Körper umgehen und was wir ihm

zuführen. An Nahrungsmangel erkrankt der Körper in der west-

lichen Zivilisation meist nicht, da Nahrung im Überfluss vor-

handen ist. Der physische Körper ist wohlgenährt – häufig sogar

überernährt.

Die unsichtbare Qualität oder: 
Die feinstofflichen Ebenen der Nahrung

Dass der physische Leib Nahrung benötigt, ist uns wohl

bewusst und wir alle wissen, wie es sich anfühlt, wenn wir

Hunger haben. Aber wie ist das beim Feinstoffkörper 1? Er

braucht genauso wie der physische Leib Nahrung, Achtsamkeit

im Umgang und Pflege. Doch wodurch wird er genährt?

Die Antwort ist ganz einfach. So wie wir Menschen vom Fein-

stofflichen durchdrungen und umgeben sind, so ist auch die

Nahrung auf ihre Weise von feinstofflicher Qualität.
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